
Blechpackungswerke, den Schlachthof und die 
Brauerei Niemann im Norden der Stadt wird 
die gleiche Kapazität geschaffen, wobei noch fol­
gende Einsparungen erzielt werden:

Investitionsaufwendungen 
Umlaufmittel
laufende Betriebkosten (jährlich) 
und 11 Arbeitskräfte.

Dadurch wird die Wärmeversorgung für Z- 
Betriebe und für örtlich geleitete Betriebe 
gleichzeitig gesichert. Beim Bau einer Groß­
wäscherei, der im Jajire 1968 beginnen wird, 
werden durch bessere Nutzung bereits vorhan­
dener Gebäude und Flächenfonds des VEB Kali­
werk Staßfurt — ein zentralgeleiteter Betrieb — 
Investitionsmittel in Höhe von etwa 1,0 Mil­
lionen MDN eingespart.

Darüber hinaus konnten noch eine Vielzahl von 
RationalisierungsVorschlägen zusammengetragen 
werden, die in den Betrieben, in den Fach­
abteilungen des Rates des Kreises und in den 
Ständigen Kommissionen des Kreistages ge­
macht wurden.

Auch der Kreistag hat sich in Auswertung der 
zentralen Konferenz zu Fragen der Rationalisie­
rung und Standardisierung und in Vorbereitung 
der Rationalisierungskonferenz des Kreises mit 
den Problemen der territorialen Rationalisie­
rung beschäftigt und besonders Fragen der In- 
vestpolitik und der Verflechtung zwischen In­
dustrie, Landwirtschaft und Handel herausge­
arbeitet.

Die Kreisleitung stützte sich in Vorbereitung 
und Durchführung der Konferenz besonders auf 
die Parteigruppe der Kreisplankommission. 
Hier wurde und wird regelmäßig der Stand der 
Arbeit eingeschätzt und die notwendigen Partei­

aufträge an die Genossen erteilt. Die Partei­
gruppe wirkte vor allem darauf ein, daß alle 
Genossen und Kollegen eine höhere Qualität 
der Arbeit erreichten, daß sie prognostisch 
arbeiteten.

Eigentlich gab es bei allen Genossen in den 
staatlichen Organens eine hohe Bereitschaft zur 
Arbeit auf dem Gebiet der territorialen kom­
plexen sozialistischen Rationalisierung. Nicht 
zuletzt erreichten wir das durch das gründliche 
Studium der zentralen Materialien, Seminare 
und eine gut vorbereitete Mitgliederversamm­
lung.

Die Arbeit der Arbeitsgruppen wurde wöchent­
lich im Sekretariat der Kreisleitung ausgewertet 
und für die weitere politische Führungsarbeit 
genutzt.

Die ganze Arbeitsweise, beginnend mit der 
Arbeit der Parteiorganisation, den vielen Aus­
sprachen mit den Werktätigen — mit etwa 10 000 
Menschen kamen wir ins Gespräch —, hat dazu 
beigetragen, daß die Rationalisierungskonferenz 
ein voller Erfolg und von großer Sachkenntnis 
getragen war.

Alle bisher erarbeiteten Vorschläge sind in 
einem Themenplan zusammengefaßt, der die 
territorialen Rationalisierungsmaßnahmen im 
Verantwortungsbereich des Rates des Kreises 
enthält. Die Ergebnisse des Themenplanes, seine 
Realisierung sind laufend Gegenstand der Be­
ratungen der Parteigruppe der Kreisplankom­
mission, des Rates des Kreises und der Kreis­
leitung. Der Ideenreichtum und die Initiative 
der Arbeitsgruppen werden gegenwärtig genutzt, 
um den Kreisperspektivplan für den Kreis Staß­
furt in einer hohen Qualität zu erarbeiten.

J o a c h i m  G r ä f e  
1. Sekretär der Kreisleitung Staßfurt
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Schumacher, Horst, und Feliks 
Tych: Julian Marchlewski-Karski. 
Biographie. Herausgegeben vom 
Institut für Marxismus-Leninismus 
beim ZK der SED und vom Insti­
tut für Parteigeschichte beim ZK 
der' Polnischen Vereinigten Ar­
beiterpartei. 346 Seiten (32 Bild­
seiten). 8,50 MDN.

Das Leben eines Revolutionärs, 
mit dessen Wirken die revolutio­
näre Arbeiterbewegung dreier 
Länder Europas, die polnische, 
deutsche und russische, eng ver­
knüpft war, ersteht vor dem Le­
ser. Marchlewski gehört in der 
deutschen Arbeiterbewegung zu 
den prominenten Vertretern der 
revolutionären Linken und zu den 
Mitbegründern des Spartakus­
bundes und damit der Kommu­
nistischen Partei Deutschlands.

Lux, Josef, Rolf Kühnert und Hans 
Krause. Erfahrungen in der Par­
teiarbeit bei der Anwendung mo­
derner Methoden der Planung 
und Leitung im Bauwesen. Her­
ausgeber: Abteilung Bauwesen 
beim ZK der SED (Der Partei­
arbeiter). 80 Seiten, 0,70 MDN. 
Aus Erfahrungen beim Aufbau 
des Düngemittelwerkes Schwedt 
(Oder), beim komplexen Woh­
nungsbau des Bezirkes Rostock 
und der Parteiorganisation der 
WB Zement.
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